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Scrum‐Definition 
Scrum ist ein leichtgewichtiges Rahmenwerk, welches Menschen, Teams und Organisationen 
hilft, Wert durch adaptive Lösungen für komplexe Probleme zu generieren. 
 
Kurz gesagt fordert Scrum, dass ein:e Scrum Master:in ein Umfeld fördert, in dem 
 

1. ein:e Product Owner:in die Arbeit für ein komplexes Problem in ein Product Backlog 
einsortiert; 

2. das Scrum Team aus einer Auswahl dieser Arbeit innerhalb eines Sprints ein 
wertvolles Increment erzeugt; 

3. das Scrum Team und dessen Stakeholder:innen die Ergebnisse überprüfen und für 
den nächsten Sprint anpassen; 

4. diese Schritte wiederholt werden. 
 
Scrum ist einfach. Probiere es so aus, wie es ist, und finde heraus, ob seine Philosophie, 
Theorie und Struktur dabei helfen, Ziele zu erreichen und Wert zu schaffen. Das Scrum‐
Rahmenwerk ist absichtlich unvollständig und definiert nur die Teile, die zur Umsetzung der 
Scrum‐Theorie erforderlich sind.  
Scrum baut auf der kollektiven Intelligenz der Personen auf, die es anwenden. Anstatt den 
Menschen detaillierte Anweisungen zu geben, leiten die Regeln von Scrum ihre Beziehungen 
und Interaktionen. 
Innerhalb des Rahmenwerks können verschiedene Prozesse, Techniken und Methoden 
eingesetzt werden. Scrum umhüllt bestehende Praktiken oder macht sie überflüssig. Scrum 
macht die relative Wirksamkeit des aktuellen Managements, der Umgebung und der 
Arbeitstechniken sichtbar, so dass Verbesserungen vorgenommen werden können. 
 
 

Scrum‐Theorie 
Scrum basiert auf Empirie und Lean Thinking.  
Empirie bedeutet, dass Wissen aus Erfahrung gewonnen wird und Entscheidungen auf der 
Grundlage von Beobachtungen getroffen werden.  
Lean Thinking reduziert Verschwendung und fokussiert auf das Wesentliche. 
 
Scrum verwendet einen iterativen, inkrementellen Ansatz zur Optimierung der 
Vorhersagbarkeit und zur Risikokontrolle.  
 
Scrum setzt auf Personengruppen, die gemeinsam über alle Fähigkeiten und Fachkenntnisse 
verfügen, um die Arbeit zu erledigen und solche Fähigkeiten im Bedarfsfall zu teilen oder 
zu erwerben. 
 
 

 



Scrum‐Werte 
Die erfolgreiche Anwendung von Scrum hängt davon ab, dass die Menschen immer besser in 
der Lage 
sind, fünf Werte zu leben: 

Commitment, Fokus, Offenheit, Respekt und Mut 
 
 
 

Scrum Team 
Der zentrale Bestandteil von Scrum ist ein kleines Team von Menschen, ein Scrum Team. Das 
Scrum Team besteht aus einem:einer Scrum Master:in, einem:einer Product Owner:in und 
Developer:innen. 
Innerhalb eines Scrum Teams gibt es keine Teilteams oder Hierarchien. Es handelt sich um 
eine geschlossene Einheit von Fachleuten, die sich auf ein Ziel konzentrieren, das Produkt‐
Ziel. 
 
 

Der Sprint 
Sprints sind der Herzschlag von Scrum, wo Ideen in Wert umgewandelt werden. 
Es sind Events mit fester Länge von einem Monat oder weniger, um Konsistenz zu schaffen. 
(…) Alle Arbeiten, die notwendig sind, um das Produkt‐Ziel zu erreichen (…) finden innerhalb 
der Sprints statt. 
 
 

Commitment: Sprint‐Ziel 
Das Sprint‐Ziel ist die einzige Zielsetzung für den Sprint. Obwohl das Sprint‐Ziel ein 
Commitment der Developer:innen ist, bietet es Flexibilität in Bezug auf die genaue Arbeit, 
die erforderlich ist, um es zu erreichen. Das Sprint‐Ziel schafft auch Kohärenz und Fokus und 
ermutigt somit das Scrum Team, zusammen statt in separaten Initiativen zu arbeiten. 
 
 

Commitment: Produkt‐Ziel 
Das Produkt‐Ziel beschreibt einen zukünftigen Zustand des Produkts, welches dem Scrum 
Team als Planungsziel dienen kann. Das Produkt‐Ziel befindet sich im Product Backlog. Der 
Rest des Product Backlogs entsteht, um zu definieren, „was“ das Produkt‐Ziel erfüllt. 
 
Ein Produkt ist ein Instrument, um Wert zu liefern. Es hat klare Grenzen, bekannte 
Stakeholder:innen, eindeutig definierte Benutzer:innen oder Kund:innen. Ein Produkt kann 
eine Dienstleistung, ein physisches Produkt oder etwas Abstrakteres sein. 
 

 


